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Einleitung 


Die Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung legt mit diesem 
Band ihr drittes Jahrbuch vor. Die Texte fußen wiederum auf dem alljährlich statt­
findenden wissenschaftlichen Kolloquium der Vereinigung. welches sich in der 
Zwischenzeit als ein zentral~ wissenschaftliches Ereignis der Friedensforschung 
in der Bundesrepublik herausgestellt hat. Gegenstand der Verhandlungen in 
Hannover war erneut ein aktuelles Thema der internationalen Politik: die Koope­
uon zwischen West- und Ostetttopa im Bereich der Sicherheitspolitik und der 
wirtschaftlichen Beziehungen. und darüber hinaus die allgemeine Entspannung in 
Bur•.Auf den vorangegangenen Kolloquien hatten die Bedrohungsvorstellun­
.. in der internationalen Politik sowie die Probleme einer Europäischen Frie­
dIrlsordnung auf der Tagesordnung gestanden. 

Der mit dem Thema des dritten Kolloquiums endgültig manifestierte Wille 
.. lich zur Gruppe der Friedensforscber zählenden Wissenschaftler. sich mit 
'Wichtigen Fragen der Tagespolitik in der durch die. folgenden Teue repdsen­
~ Weise zu befassen. ist auf Kritik von verschiedenen Seiten gestoßen . 
... einen sehen sich die Vertreter etablierter Forschungsinstitute über Pro­.:. .der internationalen Sicherheitspolitik in eine zuvor nicht gekannte Rivali­

, . • n genötigt, die sich in Kommentaren und kritischen Bewertungen 
.' . ,Arbeit der Friedensforscher äußert. Die Stellungnahmen sind dtttchaus 
JlIJulII'~: an einem bekannten Londoner Institut bekam. der Verfasset 
,.... die Auskunft, man hasse das Wort Friedensforschung, wie auch den 
~ des Institutsleiters. Friedensforschung sei eigentlich genau das. was an 
~ Institut immer schon betrieben worden sei. Zum anderen wird von 
Mlikwissenschaftlem in Universitäten der zielorientierte, Anspruch der Frie­
.tauforsehung kritisiert.' Ein nicht zweckgerichtetes Interesse an der Ent­
1ricWung internationaler Beziehungen schlechthin wird für wesentlich besser 
:.WI'Ilnbar mit den Prinzipien wissenschaftlicher Arbeit gehalten als der Versuch 

·,_Friedensforschung. Es wäre. verfehlt. den Arbeitsbereich der Friedensfor­
.~ im Kern in der Auseinandersetzung mit diesen beiden Richtungen. der 
'fIIi:tikberatenden Strategieforschung, und der etablierten Wissenschaft von den 
:~tiona1en Beziehungen. zu s~ Fri~orschung ist auf GrwId ihrer 
; Jilllktischen Int~onenvor allem durdl ihre Bemühungen um nicht-gouverne­
JIa\fltale Trägergruppen des Friedensgedankens bestimmt, wie dies auch in ver­
,~edenen Beitdgen dieses Jahrbuchs ,deutlich wird. Das Verhältnis von Fot­
.ii6ung zu Umsetzu.aa ist .~ aucq ~tai'D;liBia in eirtem F~tadi\1D1. 
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